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Das Modell im Überblick 

Talent Management ist ein strategischer Hebel für Stabilität, Wachstum und Zukunftsfähigkeit von 

Unternehmen. Es schafft Zukunftsklarheit, macht Potenziale sichtbar, stärkt Führung und sichert 

Schlüsselrollen ab. Das tALLent 4+1 Modell bietet dafür eine fundierte, aber pragmatische Logik: Es 

verbindet Zukunftsbedarf, Potenzialtransparenz, gezielte Entwicklung, konsequenten Einsatz und eine 

gelebte Führungskultur. Wirksames Talent Management entsteht nicht durch einzelne Maßnahmen, 

sondern durch das Zusammenspiel: die vier Dimensionen sind logisch verbunden, aber kein starrer 

linearer Prozess. Führung ist die tragende Ebene 

 

Talentbedarf 

Welche Talente brauchen wir morgen? 

Schafft Zukunftsklarheit für Rollen, Kompetenzen und 
Kapazitäten. 

Talenttransparenz 

Wie erkennen wir zuverlässig Potenzial? 

Macht internes und externes Potenzial sichtbar – 
getrennt von aktueller Performance. 

 

Talententwicklung 

Wie entwickeln wir Talente dorthin, wo wir sie morgen 
brauchen? 

Verbindet individuelle Impulse mit strategischen 
Anforderungen. 

Talenteinsatz 

Wo können Talente den größten Beitrag leisten? 

Richtet Besetzungen an Potenzial, Passung und 
Zukunft aus. 

 

+1 Führung: Führung verbindet alle Dimensionen. Haltung und Verhalten entscheiden darüber, ob 

Talent Management im Alltag sichtbar, fair und wirksam wird. 

 

Was das Modell leistet 

•  Es schafft eine gemeinsame Sprache für HR, Führungskräfte und Management. 

•  Es verbindet strategische Anforderungen mit individuellen Entwicklungsmöglichkeiten. 

•  Es hilft, den nächsten sinnvollen Schritt zu bestimmen – ohne unnötige Komplexität. 
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1 Talentbedarf – strategische Grundlage 

Kernfrage: Welche Talente brauchen wir morgen? 

Talentbedarf ist die strategische Grundlage des Modells. Ohne Klarheit über zukünftige Rollen, 

Kompetenzen und Kapazitäten bleibt Entwicklung reaktiv und Besetzung wird schnell zur Ad-hoc-

Entscheidung. 

Subdimensionen 

Subdimension Kurz erklärt 

Quantitativ Betrachtet benötigte Kapazitäten, Altersstrukturen, Wachstumspläne und 

Fluktuationsrisiken. Ziel ist, dass für zukünftige Aufgaben genügend Menschen 

verfügbar sind. 

Qualitativ Betrachtet Kompetenzen, Rollenanforderungen, Zukunftsfähigkeiten und 

strategische Schlüsselrollen. Ziel ist, dass die richtigen Fähigkeiten vorhanden 

sind. 

 

Passende Instrumente & Methoden 

•  HR-Strategie und strategische Personalplanung 

•  Rollenbeschreibungen und Kompetenzprofile 

•  Analyse von Schlüsselrollen und kritischen Abhängigkeiten 

•  Nachfolgemanagement 

 

Praktische Leitidee: Nicht jede Rolle muss gleich detailliert geplant werden. Entscheidend ist, für 

strategisch relevante Rollen und Zukunftsthemen frühzeitig Orientierung zu schaffen. 
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2 Talenttransparenz – Potenzial sichtbar machen 

Kernfrage: Wie erkennen wir zuverlässig Potenzial? 

Talenttransparenz schafft eine objektivere Grundlage für Entwicklungs- und Besetzungsentscheidungen. 

Potenzial ist dabei nicht dasselbe wie aktuelle Performance und sollte nicht allein über Sichtbarkeit, Nähe 

oder Bauchgefühl beurteilt werden. 

Subdimensionen 

Subdimension Kurz erklärt 

Intern Betrachtet das Potenzial bestehender Mitarbeitender anhand klarer Kriterien 

und geeigneter Diagnostik. Ziel ist, interne Talente sichtbar zu machen und 

gezielt zu entwickeln. 

Extern Betrachtet das Potenzial von Bewerbenden und externen Talenten. Ziel ist, 

externe Talente frühzeitig zu identifizieren und Besetzungen nach Potenzial 

vorzunehmen. 

 

Passende Instrumente & Methoden 

•  Potenzialindikatoren und strukturierte Kriterien 

•  Wissenschaftlich fundierte Diagnostik 

•  Nominierungsprozesse und Talent Reviews 

•  Mitarbeiter- und Entwicklungsgespräche 

 

Praktische Leitidee: Performance zeigt, wie jemand eine aktuelle Aufgabe erfüllt. Potenzial 

beschreibt, welche Entwicklung und welchen zukünftigen Beitrag jemand leisten könnte. Beides ist 

relevant – aber nicht dasselbe. 
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3 Talententwicklung – zukunftsorientierte Entwicklung 

Kernfrage: Wie entwickeln wir Talente dorthin, wo wir sie morgen brauchen? 

Talententwicklung verbindet individuelle Entwicklungsimpulse mit strategischen Anforderungen. 

Entwicklung folgt damit nicht nur aktuellen Wünschen, sondern auch den Rollen und Kompetenzen, die 

künftig gebraucht werden. 

Subdimensionen 

Subdimension Kurz erklärt 

Bottom-up Individuelle Entwicklungsimpulse, Interessen und Stärken der Mitarbeitenden. 

Ziel ist, Motivation, Eigenverantwortung und Selbststeuerung zu fördern. 

Top-down Strategische Entwicklungsbedarfe aus Zukunftsrollen und 

Unternehmenszielen. Ziel ist, Talente gezielt auf zukünftige Schlüsselrollen 

vorzubereiten. 

 

Passende Instrumente & Methoden 

•  Formelles Lernen: Trainings, Programme und Seminare 

•  Soziales Lernen: Mentoring, Peer-Learning und Netzwerke 

•  Erfahrungslernen: Projektarbeit, Rollenwechsel und Verantwortungserweiterung 

•  Feedback, Coaching und individuelle Entwicklungspläne 

 

Praktische Leitidee: Die wichtigste Entwicklung findet häufig im Arbeitsalltag statt. Entscheidend ist 

deshalb, Lerngelegenheiten mit konkreten Aufgaben, Verantwortung und Feedback zu verbinden. 
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4 Talenteinsatz – konsequente Besetzung 

Kernfrage: Wie setzen wir Talente gewinnbringend ein? 

Talenteinsatz bedeutet, Menschen dort einzusetzen, wo sie den größten Beitrag zur Zukunftsfähigkeit 

leisten können. Besetzungsentscheidungen folgen klaren Kriterien und nicht ausschließlich 

Bequemlichkeit, Verfügbarkeit oder Gewohnheit. 

Subdimensionen 

Subdimension Kurz erklärt 

Besetzungskonsequenz Entscheidungen orientieren sich an Potenzial, Passung und 

Zukunftsanforderungen. Ziel ist, Talente dort einzusetzen, wo sie den größten 

Wert schaffen. 

Strategische Besetzung Besetzungen werden an Zukunftsrollen, Schlüsselpositionen und der 

Unternehmensstrategie ausgerichtet. Ziel ist, Stabilität und Zukunftsfähigkeit 

zu sichern. 

 

Passende Instrumente & Methoden 

•  Eignungsdiagnostik und valide Besetzungsverfahren 

•  Strukturierte Auswahl- und Entscheidungsprozesse 

•  Job Rotation, Secondments und internationale Einsätze 

•  Nachfolgeentscheidungen entlang transparenter Kriterien 

 

Praktische Leitidee: Entwicklung und Einsatz müssen zusammen gedacht werden. Wenn Talente 

entwickelt, aber kritische Rollen weiterhin nur nach Verfügbarkeit besetzt werden, bleibt ein 

wesentlicher Teil der Wirkung ungenutzt. 
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+1 Führung – tragende Ebene des Talent Managements 

Kernfrage: Wie leben Führungskräfte Talent Management? 

Führung ist die tragende Ebene des Modells. Führungskräfte gestalten Talentkultur, eröffnen 

Entwicklungsmöglichkeiten, treffen Entwicklungs- und Besetzungsentscheidungen und tragen 

Verantwortung für die Umsetzung des gesamten Systems. 

Subdimensionen 

Subdimension Kurz erklärt 

Haltung Verständnis von Talent, Entwicklung und Verantwortung. Ziel ist eine Kultur, in 

der Potenzial gefördert, gesehen und konsequent eingesetzt wird. 

Verhalten Entscheidungen, Prioritäten und Konsequenz im Alltag. Ziel ist, Talent 

Management sichtbar zu leben und nachhaltig zu verankern. 

 

Passende Instrumente & Methoden 

•  Führungskräfteentwicklung und Leadership Coaching 

•  Führungsfeedback, zum Beispiel 360°-Feedback 

•  Entwicklungs- und Feedbackgespräche 

•  Ziel- und Anreizsysteme, die Entwicklung unterstützen 

 

Praktische Leitidee: Führung zeigt sich nicht nur in Programmen, sondern in alltäglichen 

Entscheidungen: Wem wird Verantwortung gegeben? Wer bekommt Feedback? Welche Potenziale 

werden gesehen – und welche übersehen? 
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Das Modell als pragmatischer Bezugsrahmen 

Das tALLent 4+1 Modell ist kein starres Reifegradmodell und keine Checkliste, die überall gleich 

angewendet werden muss. Es unterstützt Organisationen dabei, die eigene Ausgangslage zu verstehen, 

Prioritäten zu setzen und Talent Management mit überschaubarem Aufwand wirksam zu gestalten. 

Kompakte Standortbestimmung 

Welche Aussagen treffen auf Ihre Organisation bereits zu? 

•  Zukünftige Schlüsselrollen und Bedarfe sind bekannt. 

•  Potenzial wird systematisch, nachvollziehbar und fair betrachtet. 

•  Entwicklung zahlt auf konkrete Zukunftsanforderungen ein. 

•  Besetzungsentscheidungen folgen transparenten Kriterien. 

•  Führungskräfte schaffen aktiv Entwicklungsgelegenheiten. 

•  HR und Führung nutzen eine gemeinsame Sprache für Talent. 

 

Möglicher Einstieg: Mit einer kompakten Standortbestimmung, dem tALLent Health Check, lässt sich 

klären, welche Dimension bereits trägt, wo der größte Hebel liegt und welcher nächste Schritt 

realistisch ist. 

 

Vertiefung 

Das ausführliche Whitepaper erläutert die Hintergründe des Modells, die Besonderheiten mittelständisch 

geprägter Unternehmen sowie die wissenschaftlichen und strategischen Bezüge ausführlicher. 
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tALLent Coaching  |  Talent Management & Leadership 
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